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GEHEIMNISSE DES BUCHDECKELS
Wenn wir heute in unseren Staatsarchiven die alten Seckelmei-

sterrechnungen, Land- und Stadtbücher durchgehen, möchte man

unsere Ahnen der früheren Jahrhunderte fast etwas bemitleiden,

denn da lesen wir, dass „mine gnädigen Herren" mit strenger
Amtsmiene das Spielen mit Karten verboten und Spielende oder

solche, die in ihrem Hause spielen Hessen, mit Geldbussen belegten.

Von Zeit zu Zeit kamen immer wieder Spielverbote, bald in dieser,

bald in jener Form und die Karten wanderten ins Feuer, oder

dorthin woher sie gekommen, in die Papiermühle, oder vielleicht

auch zur Unterhaltung in die Kinderstube. Was wollte man sonst

mit diesen kleinen papierenen Dingen anfangen Nur einer mochte

mit diesen von hoher Obrigkeit verpönten und ausser Kurs

gesetzten Papieren noch einiges Erbarmen haben und das

Vernichtungsurteil über sie in zwar dunkle und jahrhundertelange
Kerkerhaft umwandeln, — es war dies der Buchbinder.

Um die Wende des XV. und XVI. Jahrhunderts fand der alte,

solide, mit Schweins- oder Schafleder überzogene Buchenholzdeckel
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